
Autorinnen und Autoren

Biplab Basu war Historiker und arbeitete seit 2001 bei ReachOut, einer Beratungs-

stelle für Opfer rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt in Berlin. Er war

Mitbegründer der Kampagne für Opfer rassistischer Polizeigewalt (KOP). Der Men-

schenrechtler und Diskriminierungsberater Biplab Basu starb in der Nacht zum

14. März 2024. Sein jahrzehntelanger Einsatz für eine gerechte Gesellschaft wird

uns allen in Erinnerung bleiben.

Rafael Behr (Prof. Dr.) war bis März 2024 Professor für Polizeiwissenschaften an

derHochschule der Akademie der Polizei Hamburg. Seine Forschungsschwerpunk-

te sind empirische Polizeiforschung sowie Devianz- und Gewaltforschung.

Udo Behrendes (Leitender Polizeidirektor a.D.) etablierte in Köln und Bonn ver-

schiedeneModelle zur dialog- und sozialraumorientierten Polizeiarbeit.

DavidCzudnochowski (M.A.) istwissenschaftlicherMitarbeiter amSächsischen In-

stitut für Polizei- und Sicherheitsforschung (SIPS). Zuvor war er am Centre for Se-

curity und Society der Universität Freiburg im Projekt »ZuRecht« in den Arbeitsbe-

reichenÖffentlichkeitsarbeit und Polizeialltag tätig. Seine Forschungsschwerpunk-

te liegen in der ethnographischen Polizeiforschung und derWissenssoziologie.

Sabrina Ellebrecht (Dr.) ist Soziologin und seit März 2024 Senior Researcher am

Max-Planck-Institut zur Erforschung von Kriminalität, Sicherheit und Recht. Sie

ist auch Gastwissenschaftlerin am Centre for Security and Society der Universität Frei-

burg, wo sie von 2019 bis 2024 für das Projekt »ZuRecht« verantwortlich war. Ihre

Forschungsinteressen liegen in der politischen Soziologie, der Sicherheits-, Polizei-

und Diskriminierungsforschung.

Stefan Jarolimek (Prof. Dr.) ist seit 2015 Professor für Kommunikationswissen-

schaft an der Deutschen Hochschule der Polizei (DHPol) in Münster. Er forscht und
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publiziert zum Berufsfeld Kommunikation in der Polizei, Strategische Kommuni-

kation und Extremismus.

Stefan Kaufmann (Prof. Dr.) ist apl. Professor am Institut für Soziologie der Uni-

versität Freiburg und wissenschaftlicher Leiter der Forschung am Centre for Security

and Society. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in den Bereichen soziologische

Sicherheitsforschung, Technik- und Organisationsoziologie.

Maike Kreyenborg (M.A.) ist seit 2018 wissenschaftliche Mitarbeiterin im Fachge-

biet Kommunikationswissenschaft an derDeutschenHochschule der Polizei (DHPol) in

Münster. Mit dem Fokus auf Strategische Kommunikation interessiert sie sich für

polizeiliche Nachwuchswerbung und das Reputationsmanagement der Polizeien.

DorisLiebscher (Dr.) ist Juristinund leitet die LADG-Ombudsstelle der Landesstelle

für Gleichbehandlung – gegen Diskriminierung, Berlin.

KarimFereidooni (Prof.Dr.) ist Professor fürDidaktik der sozialwissenschaftlichen

Bildung an der Ruhr-Universität Bochum. Seine Arbeitsschwerpunkte sind Rassis-

muskritik in pädagogischen Institutionen, Schulforschung, Politische Bildung in

der Migrationsgesellschaft und Diversitätssensible Lehrer:innenbildung.

Ralf Poscher (Prof. Dr.) ist seit 2019 Direktor der Abteilung für Öffentliches Recht

amMax-Planck-Institut zur Erforschung von Kriminalität, Sicherheit und Recht in

Freiburg.Seine Forschungsschwerpunkte liegen imVerfassungs- undVerwaltungs-

recht, insbesondere mit Bezug zum Sicherheitsrecht und zur Rechtstheorie.

DirkSauerborn (Polizeihauptkommissar a.D.)war von 2001 bis 2020 alsKontaktbe-

amter für muslimische Institutionen und interkultureller Ansprechpartner am Po-

lizeipräsidiumDüsseldorf tätig.

Albert Scherr (Prof. Dr.) ist Seniorprofessor am Institut für Soziologie der Pädago-

gischenHochschule Freiburg undResearch Fellow anderUniversity ofTheFree Sta-

te, QwaQwa Campus, South Africa.

Kristin Weber (Dr.) ist Kriminologin und arbeitet als Postdoc am Zentrum für

Kriminologische Forschung Sachsen e.V. in Chemnitz. Zuvor arbeitete sie von 2014

bis März 2023 an der DHPol im Fachgebiet Kommunikationswissenschaft. Ihre

Arbeitsschwerpunkte sind neben Polizeiforschung auch Radikalisierungs- und

Extremismusforschung.
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LauraWisser ist Referendarin amKammergericht Berlin undwar als wissenschaft-

liche Mitarbeiterin im Projekt »ZuRecht« und am Max-Planck-Institut zur Erfor-

schung von Kriminalität, Sicherheit und Recht in Freiburg beschäftigt. Sie ist Vor-

standsmitglied im Verein Komitee für Grundrechte und Demokratie und arbeitet insbe-

sondere zu Fragen von Gleichheit und Sicherheit.

Andreas Zick (Prof. Dr.) ist Professor für Sozialisation und Konfliktforschung so-

wie Leiter des Instituts für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung an der

Universität Bielefeld.
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